
Hnno 1765. Sonnabends den i^Apr i l . Ro. 43. 

Be.l in, vom 9 April. 
Bey'demBrebowschenCüraßterreglWente 

ist der Fahnzunker, Herr von Keller, Cornet 
geworden. 

Aus Pohlen, vom 24 März. 
Der GrafMoschiasko ist Münzbirettor,tie 

Kupfermünze an einenIuden,unb die Gllber-
münze an einen ansehnlichen Kaufm3nn ln 
W^rschMu, Tspfer genannt, verpachtet wors 
den Das Kriegseecht dauert noch fort, und es 
ist anfangs beliebt worden, die kitlhauische 
Armee auf 6coc>, und die Kconarmee um i o 
tausend zu ver wehren, die Compagnien sollten 
stärker werden; allein die LithauischenWoy, 

«odschafttn scheinen boch damit ganz und gar 
nicht zusei den zu seyn. Da der nach Constans 
tinopel bestimmte Gesandte Alexandrowitz 
nicht angenommen worden, so saget man, daß 
Podolski, welcher unter dervorigen Regie¬ 
rn ig in Constantinopelgewesen, dahin abges 
schickt werben sollte. Von auswärtigen neue» 
Gesandten ist zur Zeit noch niemand in War¬ 
schau erschienen. Außer andern Plaisirs, wel, 
che Sich Se. Majestät, der neue König, ma¬ 
chen, suchen Sie auch die Opern und Comödi-
«emporzu bringen, wie denn bereits einige 
W - g m mit d rzu gehörigen Personen aus 
Frankreich über Leipzig gegangen sind, und z« 



Warschau erwartet werden; auch haben S«. 
Majestät am i ^ März elne eigene Person nach 
Italien geschickt, um Caflraten und Sänger 
von daher^bzuhohUn; beyHofe hingegen und 
in der Küche wird eine große Menage elnge-
fühtt,und de kleinsten Exccsss werden bestrafts 

London, vom 26 März. 
M a u hat hier Nachrichten, welche melden, 

baß die Jesuiten in Paraguay den Spaniern 
UnMorlugizsenUnruhe^erursachenmschten. 
Sie solleni« Stande seyn, mehr als 100000 
im Amde g?bohrns bzwafnete ins Feld zu siel-
ken, und aus Europa kolNMen eine große An¬ 
zahl ihrer Mitörüber an. 

Paris, vom 25 März. 
« Noch niemals ist in Paris ein Schauspiel 

aufgeführet worden, welches mehrern ober 
Hur so ViUen Beyfall gesunden hätte, als das 
Stück, bis Bslagerung von Calais, dessen 
Verfasser der Hr. Düdelloy ist. Esist dasselbe 
nun schot» ein paar male gratis aufgeführet 
worden/ und wird höher geschahet, als^lles, 
«as jemals von einem Corneille, Racine,Vol-
taire undErebitkn verfertig« worden lst.Qer 
Zulauf des Volts war bey der letzten Auffüh¬ 
rung sogroß, daßderzwanzigste Theil keine 
Plätze finden konnte, und die Gallenen schon 
des MorOns alle besetzt waren Der Verfasi 
str,H3rrD3bell)y, mußte, aufVerlangen der 
Zuschauer, sich auf der Bühne zeigen, und hat-
«e dleEhre, d^ß ste ftiuen Namen zu dem Na¬ 
men des Könjgs fügten, und ewe geraume 
Zelt beständig riefen: Vivs Ic ko, 8c ^onlleur 
0udoNo7! Der Magistrat von Calais hat dem 
Verftffsr, durch cm sehZ verbindliches Schrei, 
ben,selneE^tenntlichkelt für dieses so wohl ge-
sathene Slücl bezeuget, und ihn zugleich er¬ 
sucht, t>5ß er das Bürgerrecht d:r Stadt Ca, 
j^ is anlumhmcn belieben möchte, auch ihm 
angezeiget, daß dsrgroßtSaal des Rathham 
ses mit dessen Bildnijftgezieret werben sollte. 
Der König selbst hu ten Hrn. Dübelloy«tt 
seinem Bepfalle beehrt, und dens lben aus elne 
ausnehmende Art zu Tage zu legen gruhet. 
Ve. M j « M habeKdenselhen « i t ivoo I ran -

zofischen Thalern und einer schönen goldenen 
Medaille teschtnkel.So vernilumt man c.uch, 
daß die Stadt Calais beschlossen hat, de« 
Hrn.Dübelloy noch ein ansehnliches Vcäsent 
in einer kostbaren goldenen Oose zuzusenden. 

Das bekannte Gutachten, welches der Hr. 
de l'Epine neulich der medicinischen F^cultät 
vorgelesen hat, und in welchem behauptet 
w i rd : /,Dsß die Einimpfung der Kindes lat¬ 
tern, in Betracht der kläglichen Folgen, die 
daraus entstehen tonnen, übersll nicht geduli 
det werden müsse, " findet von Seiten der 6. 
andern Commissarien, die anderer Meynung 
sind, großen Widerspruch. Dieselben behaup¬ 
ten unter andern: " Daß bessgtts von dem te 
l'Epme aufgesetzte Gutachten vule Sttl le« 
enthalte, die selbst von den Schriftstellern, 
auf deren Zeugnisse man fich beruft, g. läugnet 
werden wüssen." Daß indessen MihrgedachF 
tes Gutachten beym Publko wenigm Ein¬ 
druck mache, solches erficht man daraus, daß 
die Einimpfungen in der Nachbarschaft noch 
immer fortgesetzet werden; wie sich denn srst 
vor wenigen Tagen die Gemahliy des Inten^ 
lautender Finanzen, Hsn.beComteills, di< 
Blattern hat eimmpfsa lsffm. 

Es schiinee,daßdet Spanisch? Ho/das I n -
tereW des Cyurfürsil. Hauses Sachsen sehr zu 
Herzen nehme; denn ausser der Charge eines 
Generalliß Ml der S p Nischen Armee, welche 
Se. Katholische Majestät dem Prinzen Carl, 
HerzogevonCmlino, conferiret haden,vcrF 
nimmt man nun auch, oaß Selbige dcm Prin¬ 
zen Clemens, Bischöfe von Freyfisgen unb 
Regensdnrg, undCoabjutorzu Augsburg, ei¬ 
ne der besten Pfründen von Spanien geben 
wollsn, welche jährlich über 200090 Duttlt.m 
enrag^. 

kivorno, vom 16 März. 
Hier lslfft ein Gerüchte, l^ßzwischen de« 

CoWmendaaten der Französischen Truppen 
aufColfiks, und dem Genuesischen Gouver^ 
nemznAastia,elnEtreltentstaabensey,wtls 
cher so weit gegangen, daß der erstere dem letz* 
k r m Arrest «nAekündtget/ und ö»rauf 2 E5-



preist« nach Versailles und Genua abgesandt 
habe. Die Ursach, dieser MißHelligkeit wird 
Nicht angegeben. 

Petersburg, vo« n März. 
Die Baronessi Tscherkassow hat nmlichFty 

einem Ball am Hsfe, einen großen Verlust ge¬ 
habt Das Verlorne bestcht in einem bliilan-
tentnKopfsch«ucke, welcher ««seinem gros¬ 
sen Ringe ausgeschraubet werben konnte, und 
statt einer Zitternadel diene«. DerMing hatte 
in der Mitte einen großen länglichten Brillan¬ 
ten, und war rings umher mit einer Reihe klei, 
»er Brillanten carmoisillt; zwischen denBril-

,., .̂, 
lauten aber waren kleine Funkeln zu sehen» 
Der Werth diesis Ringes wkd auf 900 R u i 
betn geschäht. Bloß ein ungünstiges Glück 
hüt diesen Verlust gestiftet. 

Nach einem alten RuAschen Gebrauche, 
wann jemand ein erstgebauetes ober gekauftes 
Haus zum ersten male bezieht,- höben I h r » 
Kayserl. Majestät letzthin dem Grafen Alexis 
Orlof, als Allerhöchstdbselbe ch« in bestell 
neuen Hotcl zu besuch«« geruhete, 2000 Dus 
caten als ein Präsent pro ^ b a ldU, das ist, 
zu Brod und S»»z, zustellen laffsn. 

^ I n des p«idU«2lrten Verlegers o«s<r ̂ nmng, Wlly«m Vo«m«o «o,ns, Buchhandlung 
in Breslau, ist zu haben : . , 

Gflehrle Abhandlungen und Nachrichten aus und von Rußland, geliefert voll der Schule, 
der Sprachen, Künste und Wissenschaften b?y der Evangelischen S t . Pet<rskirche z» E t 
Petersburg/ und herausgegeben von derMen Direktor D . Anton Friedrich BüschinA 
DisekstenBandes, itesStück, gr. 8voLeipzig,764. 20sgl. 

Die gestraften Betrüger. Ein Schauspiel von fünf Handlungen, 85o 1764. 7 sgl. 
Abrege de toutes les sciences-a Tusage des Adolescentesy&d^tous eeux cruiveulent /iri* 

struire,parMr/Formey,TomeIer8vo a Berlin j764. 2J sgK - ^ 
Denen sämnitlich respeclive Liebhabern der Mufic dienet hiermit gehorfamst zur Nach» 

richt, daß Morgen auf dem großen Redoutensaale Concert um die gewöhnliche Feit nemlich 
um 6 Uhr gehalten und unter andern schönen Stücken auf ewiger vornehmen Gönner Begeh¬ 
ren ein Theil des Schaferspiels (dle Doris genannt) wird ausgefZhrc werden. Die Herren 
Pränumeranlen bekommt» das Billet üufalle4 Sonntage um 2 Floren, denen andern stehet 
die Lntree ins Parleerej<destNühl um 12 Ggr< aufs Chor um 8 Ggr. und aufdie Gallerie um 
4 Ggr.zü Dienste. Es werden sich äußerst angelegen seyn lassen ein gnäbigks und geneigtes 
Aubitoriua» zu vergnügen: Wirbach und Moßweyer, bey welchen auch dle BiAetter zu de-
kommen. 

Die Beeslauische Stat tMicht« ciliren hiermit all« diejenlgen, welche an des Schulden» 
lUn Vermözen einige Forderung zu 

haben vermeinen, binnen einer 12 wschentlichm präll stoischen Frist, besonders aber de« 
2z I u l . c. ihre ?r«tons, aä ^Ä2 an umelden, od«r nach Aalaufdieses Termin, «Mmi. daß fie 
mit ihren Forderungen nicht gehöret, sondern mit einem ewigen Stillschweigen werden be-
leqetwerden, zu gewärttsten. Breslau öell 26 März »765. 

Ole Breslauische Stadtgerichte machen hiermit belanl und vervkdnen zuglcich: daß 
alle diejenigen, welche an des non solvenäo gewordenen hksigen Handelsjuden M a c Llbels, 
Vermögen,esbestehe solches worinn es immer wolle, und Blkfschcff en etwas hinter sich ha¬ 
ben, binnen 4 Wochen vom 23 Aprilc. anzurechnen, bty2lhi«figen Stadtgerichten Heckes 
anzeigen, und w»g<n Docirung ihrer disfällizen Rechte, sobcttn d s wettere rechtliche ge¬ 
wärtigen ftllen, mit der ausbrücNichen Ve,ttarn^gung, d^ß diejenigen welche hierwied« 
handeln, oder etwcs verschweigen werden, Nach Vorschrift 0oä, l>'r>äer>c. nicht allein ihres 
Rechtes verlustig erkläret, sondern auch noch sonst gegen silblg« den Nichten nach v.rsatzren 
«erden solle. Breslau bey »6 März 1765«. 



> S o j e m a n d auf den 23 oder 24ten t i ses Monats wil l zur Extrapost nach Leipzig, in 
«lnem bequemen Reisewagen Conlpagnie machen, derbeliebesich bey dem Buchhändler I o h . 
Ftiebr.Korn dem ältern, in der goldenen Krone m melc en. 

Den 10 April des'Aoenos gegen 12 Uhr ist von der Ha-.ptwache an üb«r oen N^sch-
«arkt und Albrechtsgassi bis zu dm» SHNdchore.eilesthwarz silberne Offlcier-Schä p»v er-
lohren gegangen, wer dieselbe gefunden, wirb ersucht, es ouf der Altbüffergasse g"gen einen 
Recompens bey dem Partkrämer H n W'idner, es anzuzeigen. ^ ^ ^ ^ ^ 

Es sind einige Sommerstuben an Frühlingsplaifir machende Lledhader zu vermiethen: 
Wie auch so jemand nach Standesgebühr gesonnen wären eine Wachsbleiche ober aber «ine 

barzubenöchigten Platz, Ge< 
legenheitund gegen möglichsten Prelß zu oerschcff, n,int>em das fiiessende Wasser vorbeygehct, 
und deshalben sich beym Etgenthü«er vo kom«ne Anzeig? uno Nachricht zu h«bm, in Corge 
nnd Kummer vor dem Oderlhore. Br?sln,den ,2 Apr'l »765.̂  

derthalö Meilen von Strehl n gelegen, wird hierdurch bekant gemachet, d^ß allhier eiliBau-
ergut v»» anderthalb Huben Acker, nebst auskömmlichen Witstwachs,ftmt daraufhaftenden 
Bier-und BrandweiN'Schanksgerechtigkeitblfintlich, welches nach Allerhöchster König!. 
Verordnung besetzt! werben soll. Da nun hierzu die eignen Unterth ̂  nen mangeln; als wird 
solches hiermit zum Verkauf ausgeboten, alle der Bauerwirthfch»f.stundige und zu bezahlen¬ 
de Liebhaber, werden geziemend und freundlich eingel lden, sich^auf allhitsigem Herrschafftt. 
Hofe zu melden, da man nicht ermangeln wird, von alle« ausfuhrliche Nachricht zu geben, 
und allkr bisigen Condittonls zu gewärtigen. " ' ^ 

Das Dominium Ober'Iäschkltlel, lm Strehlischen Crevße, 6 Meilen von Breslau und 
anderthalb Mei lm von Strchlm gelegen, machet hierdurch bekant, baß der durch den Krieg 
eingegangneKretschammitzu behörigen AeckernundWiesewachs, auch Schlachten,Bück?n, 
Bier- und Brandwein-Schanksgerechtigkeit verschen, nach Allerhöchster Königl. Verord¬ 
nung besetzet werden soll; DH es nun hierzu an eignen Unterthanen fehlet: Als wird solcher 
Kretscham so ganz neu erbauet, zu« Verkauff ausgebothm, Ll,!: Haber ««rdln hierzu gezie¬ 
mend und freundlich eingeladen, sich aufallhlesigem HZrtschcfftl. Hofe zu meldtn j Es wirb 
ihnen all?s angewiesen, auch nach Billigkeit verfahren werden. _»^________>. 

Von dem Oominis Louisdorff,Strehlenschen CreVßes, wird hiermit der ausgetretene 
Unterthan, Johann Träger, öffentlich ciiiret und vorgelib n, sich binnen dato und ü Wochm 
»i<d,reinzufinden, der rulnlrten und in Schulben oetlass nen Stelle anzunehmen, da ihm« 
ftyn Vergehen und Auß ndkiben nicht zur Last gel'get. noch gedacht werden soll, ja vielmehr 
alle hülfiiche H,nd gebothen werden wirb; wohina-g'N «rann derstl5e ungehorsamlich zu, 
röckbleidet diese Sttl l« aber nach Allelhschsten Königl. Verordnung aufgebauet und beseht 
werden «uß, selbiger sodann hiervon gänzlich erimiret und ihm« ein ewiges Hlillschweigm 
«ufgelegtt wird j wie denn auch diejenige GecichtsobriglHt, wo sich g dacht r I o h . Träger, 
aufhalten möcht,, hierdurch requiriret wird, solches betont zu machen, und zu der schuldigen 
Rückkehr geneigtes? anzuhaltm. Sign. Louisdorff den 25 März l?65 

Üe«nPublcodienet zur Nachricht, daß noch clneParlhle von bem alhi r g?bauet, und 
gut zubereiteten Waydt, und zwar das Faß a ,« Rthl. zu verlassen ist. Die Liebhaber können 
sich also bey demBaurendanten Birnbohm, in dem Marstall wohnhafftt, Milden, und gutes 
A««mmobemlnt gewHttlg«n. Breslau den 4 März 1765. ^. .̂  

Nichtrag 



Nachtrag ad No* 43 
Anno 1765. Sonnabends den 13 AprU. 

Das Dpartement des Hospitals zur heil. Dreysaltigkeil in Breslau machet hterdurth 
bekannt: daßadInstantiamder Michael Dittfelblschen Wittl i,und Vormundschaft, das von 
dem Michael Dittfeld gewesenen Bauer in Klelttndsrffdastlöst hinterlaßene Bauerguth de-
stehend aus 2 Huben Acker per tvlocium volunt.^ubkatt. an den Me'stbletheuben verkauffet, 
und Terminus barzu auf den 27 April, 25 May und 22IUN. a. c. festgesetzet worden in wel¬ 
chen Terminus licitat.fich Lititantes in dem Hospltalamtt zur heil. Dreyfalllgkeit allhier ein¬ 
stellen und die Adjubication desselben gewärtigen sollen. Wobey zugleich alle bie/enigen 
welche an den Michael Dittfeld eine rechtsgegröndete Anforderung haben ülb poea2pr«cln6 
aä liquiäanäum 6c juttikcanclum auf angezeigte Termine adcitlret welden. Breslau den 
24Ma»ti i 1765. ^ ^ ^ ^ 

Die Breslauischen Stadtgerichte, litiren und laden sowehl die Mische Testaments-
Erbin Maria RofinaMittermannin,verw<ttibt gewesenen Schachin geb. Lieblchin, als auch 
alleundiede Gläubige und sonstistgePrätendenten, daß dieselben innerhalb 12 Wöchentlichen 
peremtorischen Frist, sonderlich den 23 Iu ln a. (.ihre an der verstorbenen Maria Elisabeth 
Zäbin, geb. Lieblchin nachgelassenes Vermögen «x quocun<zue cZpite, habende An» und Zu¬ 
spräche lud poena pr«eclull et perpetui 8ilentiiunfehlbar 2cl HH» «NMelbtN sollen. Breslau 
den« Februar 1765 ^ ^ 

n< Maria Elisabeth Mische M l übles, und Efftlten auf allhiesigen Rathh^use, nachdem da¬ 
selbst aushangenden Verzeichnis verauctioniret werden sollen, deshalben fich die Kauflustige 
Vormittags um l o uhr und Nachmittags um 3 Uhr anmelden können. Breslau den 22t«» 
Februar^T^ . « ^ _ » ^ _ ,. ^ ^ 

Breslau ad St C tthstrinaW den i8Marli i l765. De» Publlco wird hiermit nach» 
rlchtlich ttkannt gemacht, daß zu dem Verlauf, derer in Oderwitz gelegene, iund dmen in« 
soloendo gewordenen dafigen Bauern, Heinrich Scholtz und Adam Hilch, gehörig gewesenen 
beyden Bauergüthern, wovon das erste auf 900 Thlr.schllfisch und das zweyte auf 1533 
Tblr, schkfisch sämmtlich in schwere« Gelde gerichtlich gewüediget worden, der 4 May a.c. 
pro ( ^ s t a 1'ermino l<lcltac!on>5 anberaumet wotden: Wornach fich Kauflustige jUlachten 
haben, und z» Ablegung ihre Gebothes, gedachtm Tages früh Morgens um 9 Uhr in dee 
Fürstlichen StifftcHnzeÜcy ersch inen, und sicher gtwättigen können, daß so wohl ein, als wie 
auch der andere l?unclu8. plu» licjtanri zugeschlagen werden wird. ^___^ 

Mondtag als d n «5ten l ifses Nachmt't g nm 2 Uhr, wird mit der Bücher-Auetton i « 
! Kornischen Hinterhaus? fortglsabren, und «t t ben D i odez unter den historiach«« angefangen 
t werocn; »Swer^en zugleich l te Französischen, Holllndlschen, Englischen und Italienische» 
i Buch«« chr^n Anfang nehmen, und werdm darunter besonb«s r.:re Werke vorkommen. 
^ EineGseNschft welche den i7lendi,sismit E5trapostin,inencönmodenzug machten 
f Wagen nach Lejpz'g zu reisen gesonnen, suchet noch «ine Person, wer Lust hat mit dieser Vele-

^ 
Es ist zu Verkäüffung des am alt n Ringe gelegenen Stadt- oder sogenannten Offkier-

hausis, d r 2 9 April anberumttj darinnen befiiten fich 5 Stuben, i Waschstübel, 2Kuchew, 
, Gewölbe, z Keller, 5 Kammern und Stallung auf» z Pferde; die Kaufiuilige können fich 
«lso bemeldten Tages «Hier zu Rsthhause aa«tlden. S«gan, den 2 April «765. 



^ _ GAS 24b W W » _ _ ^ ^ 
Vor oh»gef«hr 14 Tagen, ist aufderÄltbüffergasse in dem Hause beS Partkrömers 

Hrn . Weibner, «ine tombackene Mtni.tenuhr mit eine« Schildkrötnen vo» verschieden«« Far» 
den versehenen Gehäuft, nebst stählernen Kette mit verschiedenen Berloquen, aus London 
»onAlternlngearbeitet^ weggekommen; derjenige nun so selbige wlederbringt «der Nach¬ 
weisung gebmk^n, soll einen Ducaten spec, zur Belohnung «halten. 

Es ist nach Adsterben des Ioh.Iaco» Schmied, gewesenen Pächters des bey hiesiger 
Stadt gelegenen S . Annä Vorwerks und Besitzers elneS Gartens daftlbst, dessen Sohne 
Johann Owrge Schmkd und dieses Sohnes Tochter Anna Maria, einige Erbschafft zuge¬ 
fallen; Da nun diese Petsonsn bereits seit 1743 adwesend und seit der Zeit von ihnen kein« 
Nachri Hl eingegangen; Als werden benannte 2 Personen hierdurch adciliret, a dato binnen 
3 Monaten, längstes aber den 9 Auguste, a. alhier zu Rathhause zu erscheinen oder zu ge, 
»artigen, oaß derstloen Erbschaft denen Mlterben extradiret werden soll. Sagan den 
»Apr i l »765 ___^_____ 

Leubus den 27 März l 765. Nachdem vo« 25. zum 26. huj. in der Nacht gegen , 2 Uhr 
zuThiennndorff/» Meile vonderWohlüuischenCreyßstadtStelnau, bey dem dortigen Ca« 
thollschen Curato Hrn.p.Humb«rto Hudendorff, hiesigen Sliftsproftssen ein gewaltsamer 
Diebstahl vorgegangen, indem gedachter Hr. l>. ^uraro« von 8 Kerlen überfallen, gebunden, 
unmenschllch zuschlagen, und folgender Sachen beraubet worden: i ) eines großen silberne» 
Kirchenktlchs, 2) eluer Mernen Monstranz«, 3) 36 Rthlr. Kirchengeldes; 4) auch eigenen 
Geldes, dessen Betrag aber noch nicht bestimmt werden kan, 5) «ine silberne Sa ckuhre. 6) ei< 
ne silbern« Tabatiere, und 7) verschiedene weiß gewaschene Wäsche mit p. l l « . gezeichnet. 
Als wird von diesem Fürfi l . SUfftamte solches hiermit bekant gem2cht und das Publicuiu 
tienstlich ersuchet, wenn von den gestohlenen Sachen irgenoswo was vorkommen solle, sol< 
ches anzustalten und gegen Erstattung der Kosten anhero davon zu berichten. Mehrere Um¬ 
stände find zwar zur Zeit nicht bekant, sie «erden aber aufs genaueste erforscht werden, um 
wenn die Thäter selbst über kurz oder lang ergriffen würden, fi« zu« Behuf her Inquisition 
«n die Hand zugebt«. 

Das Dominium der Güter Radefdorff und Sagschütz, ( so 2 und i halbe Meile von 
Breslau, und im Neumartlschen Kreyß« gelegen find,) machet hiermit bekant' da auf Aller¬ 
höchsten Konigl. Befehl, die auf beyden Giltern, unter veriger Landesregierung eingegangen« 
Bauerguter, wieber ausgesetzet werden sollen, aus Mangel «igner Leute aber nicht besetzet 
»erden können; Als werden diejenigen, so Lust haben, dergleichen B mergüter anzunehmen 
eingeladen, sich dieserhalb aus dem Herrschaft!. Hofe in Radaxtorff, bey dasigen H « rschsfll. 
Velwalter, anzumelden; da ihnen dann die Beschaffenheit dieser Güter angezelgtl werten, 
und in Ueberlissung derselben, allen Vorschub und Erleichterungen zu teren Uebernahme,»!«-
derft hren soll. Es können auch die dazu ehehin gehörig« A?cker und Felder, welche über 
Winter in gutem Boden ordentlich besäet find, sonder Verzug übergeb«n,und di? baldlgi Be¬ 
ziehung eines dergleichen Bauergutes, angewiesen werden: doch wird dabey vor msg'setzt, 
daß desgl'ichen Uebernehmer, sich als ehrliche und der SchlefischenLandwlrthschHft wohl kun¬ 
dige, auch zu Behauptung dergleichen Güter, fähige Leute, legitimiren tönten. R dax-
borffden 26 Januar 1765. ^ _ _ _ _ — 
DleseZeitungtn werben Wöchentlich orey,»ül. Wondtogs, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breßlau in w i c h . Gott l ieb Ro rns Buchhandlung am Rlnge im Zornischcn Hause, 
ausgegebn, undßnd auch ?ufsss-n Kövlal. Poftäll'tpl'n »" ha «»n. 


